
Viele Kirchen in unserer en-
geren Heimat laden nicht

nur zu Gebet und zur Besinnung
ein, sondern erfreuen durch ihre
künstlerische Gestaltung und
Ausstattung.

Nur wenige von uns kennen
den Namen und die zahlreichen
hervorragenden Werke des
Künstlers Johann Fortschegger,
der seine letzten vierzehn Le-
bensjahre in Liezen verbrachte.

Es könnte interessant sein, den
Spuren dieses schaffensfreudigen
Bildhauers zu folgen.

Es lassen sich in den meisten
Kirchen unserer näheren Umge-
bung Werke unseres Künstlers
finden: beginnend in Bad Aus-
see, über Bad Mitterndorf, dem
Zentrum seines Schaffens, nach
Pürgg, Liezen, Rottenmann, Wald
am Schoberpass, St. Peter ob Ju-
denburg, Oppenberg, Lassing,
Irdning, Donnersbach, Öblarn,
Tauplitz, Kumitz bis Pichl aber
auch bis Landl.

Auf den Spuren des Bildhauers
Johann Fortschegger

Von Walter Balatka

Folge 6 · Juni 2002

Das Leben 
Johann Fortscheggers
Geboren wurde er am 18. Juli

1743 in Anras bei Lienz in Ost-
tirol. Wahrscheinlich verbrachte
er die ersten Lehrjahre in der
Werkstatt seines Vaters Bartho-
lomäus Fortschegger als Kunst-
tischler. Es folgten Lehr- und
Wanderjahre. Dabei kam er auch
in das Benediktinerstift Admont,
wo er der wahrscheinlich einzige
Schüler des Josef Stammel, des
bedeutenden Bildhauers der spät-
barocken Holzplastik, wurde.

Es wird vermutet, dass er an
den Zierschnitzereien in der welt -
berühmten Bibliothek mitarbei-
tete. Sachverständige konnten
auch den künstlerischen Einfluss
Stammels auf das Werk Fortsch -
eggers feststellen.

Am 11. Februar 1765 heiratete
unser Künstler die edle Agnes Vet-
scher, die Tochter des Ausseer
Mautübergehers, die er sich von
Schloss Grubegg bei Mitterndorf

holte. Die junge Familie siedelte
sich in Mitterndorf an und blieb
dort 42 Jahre. Seine Frau gebar
ihm 12 Kinder, die alle in frühes -
ter Jugend starben. Trotz dieser
tragischen Umstände arbeitete er
mit großem Fleiß.

Er bekam so viele Aufträge zur
Ausgestaltung von Kirchen und
Kapellen mit Statuen, Altären
und Kanzeln, dass er die Kunst-
tischlerarbeiten und das Vergol-
den der Figuren anderen Meistern
überlassen konnte und musste.

Es ist mit großer Sicherheit an-
zunehmen, dass der Tod seiner
Frau Agnes um das Jahr 1807
Fortschegger veranlasste, von
Mitterndorf wegzuziehen. Ebenso
kann angenommen werden, dass
er von 1807 bis 1813 in Rotten-
mann lebte und arbeitete.

Laut einem Kaufbrief vom 17.
Jänner 1813 erwarb der „bürger-
liche Mahler zu Rottenmann Johann
Fortschegger“ die Winzelherberge
in Liezen. Dieses Häuschen steht



heute nicht mehr. Es befand sich
auf dem zum Haus Dechler (auch
Jöbstlstube genannt) gehörigen
Grundstück. Dieser Besitz war
auch unter dem Namen Speck-
moser bekannt. Derzeit gehört
diese Liegenschaft der Familie Ka-
row.

Als 72-Jähriger ist Johann
Fortsch egger des Alleinseins
müde und geht 1816 eine zweite
Ehe ein. Er heiratet die 42-jährige
Liezenerin Maria Renner (Ren-
nin), Tochter des Simon Renner
und dessen Frau Anna, geborene
Lederin. Die Beistände waren der
Schullehrer Joseph Gartner sowie
der Sattlermeister Wolfgang
Wirnsberger.

Nach knapp acht Jahren fand
diese Ehe ein tragisches Ende.

Als Eintragung im Sterbebuch
(III/Seite 133) des Pfarramtes Lie-
zen vom 17. März 1824 kann
man lesen:

„Maria Fortschegger, 53 Jahre alt,
wohnhaft Liezen 81, wurde am 17.
März 1824 zwischen 1 und 2 Uhr
Nachmittag von einem mit Eisen-
teilen handelnden Hausierer durch
Abschneiden des Halses und ande-
rer Wunden gewaltsam ermordet.
Wurde gerichtlich beschaut. Der
Thäter war in Stadt Steyr in Ober -
österreich gebürtig, wurde aber nach
verrichteter That ertappt und nannte
sich Joseph Gruber, 24 Jahre alt,
wurde in Salzburg aufgehenkt.“

Es lässt sich leicht denken, dass
dieses schreckliche Ereignis die
Ursache für einen „Schlagfluss“
(Schlaganfall) des über Achtzig -
jährigen war, der zur Folge hatte,
dass der Künstler gelähmt blieb
und nicht mehr sprechen
konnte.

Das vorhandene, relativ ge-
ringe Vermögen wurde auf An-
trag des Kurators Johann Mess -
ner, Handelsmann in Liezen, am
26. 12. 1826 Frau Maria Zwiert-
ner übergeben mit der Ver-
pflichtung, Johann Fortschegger

bis zu dessen Tode zu erhalten
und zu pflegen.

Als Künstler war er für seine
Zeit und unsere engere Heimat
von besonderer Bedeutung und
hat es sich nicht verdient, dass
man seinen Namen vergisst. Aber
schon bei der Eintragung in das
Sterbebuch der Pfarre Liezen ver-
wechselte der Cooperator Ferdi-
nand Schwarz den Vornamen,
und so steht zu lesen:

„Haus Nr 81, 8. September
(1827), katholisch, männlich, 
Joseph Fortschegger, 82 Jahr, 
Liezen, Schlag“

len die Aufhebung der Leibeigen -
schaft, der erste Ballonflug in
Frankreich (Montgolfiere), die
Fahrten der ersten Eisenbahn in
England und des ersten Dampf-
schiffes sowie die Erfindung des
Telegraphen.

Viele bedeutende Menschen
waren Zeitgenossen Fortscheg-
gers: Johann Wolfgang Goethe,
Friedrich Schiller, Joseph Haydn,
Wolfgang Amadeus Mozart, Franz
Schubert, die Brüder Grimm, der
große Erfinder Thomas A. Edison,
um einige zu nennen. In des
Künstlers Todesjahr (1827) erfand
Joseph Ressel die Schiffsschraube
und starb Ludwig van Beethoven,

Die Zeit 
Johann Fortscheggers
Geboren in den ersten Regie-

rungsjahren Maria Theresias
(1740–80) lebte Fortschegger in
einer historisch sehr bewegten
Zeit, die sich politisch, wirt-
schaftlich und kulturell mit atem-
beraubendem Tempo veränderte.

Dies sei kurz skizziert: Vom Ab-
solutismus, über die Kriege Öster-
reichs gegen Preußen, zum auf-
geklärten Absolutismus Kaiser 
Josephs II. (1780–90) mit seinen
vielen Reformen, hin zur fran-
zösischen Revolution (1789), den
nachfolgenden napoleonischen
Kriegen, die viel Leid und Tod
über Österreich und die Steier-
mark brachten, dem letzten Krieg
Österreichs gegen die Türken
(1787–91), die Neuordnung Eu-
ropas beim Wiener Kongress
(1814/15) bis zur Biedermeier-
zeit.

In des Künstlers Lebenszeit fal-

während man in Wien zu den
modernen Walzerklängen und
Marschrhythmen von Johann
Strauß, Vater und Joseph Lanner
tanzte.

Das Werk 
Johann Fortscheggers

Dieses ist sehr umfangreich
und wesentlich geprägt von ba-
rocker Gestaltungs- und Darstel-
lungsfreude, weist aber deutliche
Einflüsse der jeweiligen zeit-
genössischen Strömungen auf.

Daraus ergibt sich eine mögli-
che Einteilung in drei Schaffens-
perioden wie sie Ernst Novotny
in seinem Fortscheggerbuch be-
legt:

Die barocke Phase etwa in den
Jahren 1765 bis 1780

Sie ist gekennzeichnet durch
leidenschaftlich-temperament-
voll bewegte Darstellung.

Die Phase des ausklingenden-



Abb. 1:
Hl. Joachim
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Abb. 2:
Hl. Anna

Stadtpfarrkirche
Liezen

Sie zeigt sich in ruhiger, abge-
klärter und einfacher Aus-
drucksweise.

Unter dem weiten Bogen der
Kunst, gespannt vom Barock und
Rokoko bis hin zum Klassizismus,
gelingt Johann Fortschegger die
Synthese dieser Kunststile vor-
trefflich, wie Fachleute einhellig
feststellen.

Die vier Standfiguren 
in der Liezener 

Stadtpfarrkirche

Das DEHIO – Handbuch der
Kunstdenkmäler Österreichs ver-
zeichnet unter dem Titel: Pfarr-
kirche Liezen:

„Hl. Joachim und Anna, Maria
und Joseph, 2. H. 18. Jh. In der Art
des Johann Fortschegger“

Sollte Liezen, welches für un-
seren Künstler in seinen späten
Jahren Heimatort war, nichts von
diesem aufzuweisen haben? Do-
kumentarisch ließ sich bis dato
(noch) kein Beweis finden.

Aber der Vergleich macht auch
in diesem Falle sicher: Die beiden
etwas größeren Statuen der El-
tern der Hl. Maria, Joachim und
Anna (Abb. 1 und 2) gleichen den
analogen Figuren auf dem nach-
weislich von Fortschegger 1777
gestalteten Josefsaltar der Pfarr-
kirche Rottenmann (Abb. 3 und
4) in vielen Einzelheiten, ganz
besonders die Figur der Mutter
Anna.

Hier zeigen sich die fast glei-
che Haltung des Körpers, des
Kopfes, der Hände sowie die Stel-
lung der Finger. Auch die Är-
melränder, der Schmuck auf der
Stirn sind beinahe identisch.

Die bei den Liezener Figuren
ruhiger gestalteten Faltenwürfe
lassen auf eine spätere Entste-
hungszeit schließen.

Die beiden etwas kleineren Ge-
stalten, eine hl. Maria als Schmer-
zensmutter dargestellt (Abb. 5),

und der Heilige Josef mit dem Je-
suskind in den Armen (Abb. 6)
weisen ebenfalls deutliche Merk-
male der Künstlerhand Fortsch -

Abb. 3:
Hl. Joachim
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Abb. 4:
Hl. Anna
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Barock und Rokoko von ca. 1780
– 1790.

Die klassizistisch beeinflusste
Phase ab 1790.
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eggers auf. Dies glaubte auch die
Restauratorin, Frau Eva Moser-
Seiberl zu erkennen, als sie sich
bei der Restaurierung 1983 mit
unseren Figuren beschäftigte.

Eine kleine Randbemerkung:
Das Schwert, welches Maria in
der Hand hält, ist irrtümlich dort-
hin gelangt. Es müsste das Herz
durchstoßen, wie es im Evange-
lium des Lukas steht: Der greise
Simeon sagt zu Maria, als sie zu-
sammen mit Josef ihr Kind 40
Tage nach der Geburt vor-
schriftsmäßig in den Tempel
bringt, um es Gott zu weihen:

„ … Dich aber wird (der Kummer
um dein Kind wie) ein scharfes
Schwert durchbohren.“

Ernst Novotny meint bezüg-
lich unserer Bildwerke, dass es
sich bei diesen (ehemaligen) Al-
tarstatuen vielleicht um Arbeiten
unseres Meisters aus den Jahren
handelt, da dieser in Liezen
wohnte, aus welcher Zeit uns
nichts über seine Tätigkeit be-
kannt ist.

Abb. 5:
Hl. Maria

– Schmerzensmutter
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Abb. 6:
Hl. Josef mit
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Auch Rochus Kohlbach kommt
in seinem Buch über steirische
Bildhauer beim Vergleich der Rot-
tenmanner und der Liezener Fi-
guren zur Überzeugung, dass es
sich in beiden Fällen um Werke
des Johann Fortschegger handeln
müsse.

Wie wäre es, wenn Sie, verehrte
Leserin, verehrter Leser, sich auf
die Suche nach Spuren des Künst-
lers Fortschegger machten?

Beginnen Sie in unserer Pfarr-
kirche. Seine Werke sind es wert,
mit ihnen stille Zwiesprache zu
halten.

Vielleicht geht es Ihnen auch
so, dass Sie bei dem Vergleich mit
dokumentierten Arbeiten von
Fortschegger Eigentümlich keiten,
typische Merkmale, entdecken.

So sei auf eine Besonderheit bei
vielen Statuen hingewiesen: Die
Gewandfalte am Knie des Spiel-
beines, welches meist locker und
leicht abgewinkelt ist, erscheint
eigenartig, fast unnatürlich, als
wäre der Stoff zu steif, um die
Rundungen des Knies nachzu-
zeichnen. Man ist versucht zu sa-
gen, es ist ein rechteckiger Knick
zu sehen.

Auch beim Vergleich von Ge-
sichtern lassen sich große Ähn-
lichkeiten feststellen.

So hat der Josef von Liezen,
ebenso wie andere Fortschegger-
figuren dieses Heiligen, ein ju-
gendliches Aussehen, was in der
Kunst nicht nur dieser Zeit eher
selten ist.

Übrigens sind alle Gesichter,
seien es solche von Engeln oder
Heiligen, sehr sorgfältig gestaltet
und können als schön bezeich-
net werden.

Für die wissenschaftliche For-
schung gibt es noch eine weites
Betätigungsfeld in unseren Kir-
chen für eine Spurensuche nach
Werken von Johann Fortscheg-
ger. Vielleicht auch für Sie?
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